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In wel~her Weis e das peri9dis()he Au1'i;.reten v.on$e:e:zunge:nste~b~!1währ!!nd 
Jtaltel!'\U!1i;erauf d~e~ischereiel'i;~äg~. ei!1enEiiifluß hal)en;1!ls~eIl.2 Zahlen 
'erkennen: Der GesamterträganSeezungen I!.US uerNbrdseefiel als Folge .deS 
kaltepWillters 1962!196;lvon26,OOO tl!.u1'11, 000 t imJ!lhre,1~~4,."" ." ~. 
Erfiedtcherweisetri tt, wie si!l!h seit Jahrzeh1lten geze:igth!lt, regel.., 
mäßig nach einem strengenWinterP!lrallel mit ein!!r .erh!illte!1!>e~zungen,",: 
ster~l~chkeit nochimgl eich!!n Jahr ein starker Jahrga!1gau~,d(!rdannmeist 
schon ,nacb 3, ;rahrenein ,sp!."unghl!.1'tes.Ansteig~nller $:e!!~unge!l!!l:'i;l:'~ge:zurF'o1-
~eh~t. Die Bedeutungeinelild!!rari;starJten Jahrga!1gesfürdi~Fische!."ei wurde 
lImBeispieldesJ'lIhrganges,19~3 aUfgezeigt,(Rauck 1.96J),lier imJ'ahre 1.9.66 
an ... der.ostfri e.s.i.schell, 'I{ii~t,e, Anlandungen .nie .. ,vorhe,r . dage:w(!sene,~Größen.ordn~ng 




Pei;~!." 'M. J., Tl1edeathof'NortI1S'eaflshduriIlgtheW~!1tei-
1962/63Pl!.l't~~ularlywithreferenceto. the: so:re,~Sole:av*lgaris. 
Helg;!iss.M,e:e:resnn~ers ,<1964, 10 S~i te 28;l..,30Q;, , , ...• 
Changesin>tb,ebelll!.vionrof,the soIe,Solea vulg!l*,is\~~J:'ingcold 
win tersl!.tld ~b,ell!l+~H~nbetwe~n the"IVin tercl!.i;\ili, 'lInd/s eil. 'tem.,. 
p(!r lI~nre:~.,ll:\'lg .Wt~Ii!:Meeresunt er s. ,,' 19 ,6,~!, 10, S. ';l~8"'~,422r 
~e~9r~:f'änge:de:r,S:eezunge:nfische.rei,an'ller' ostfl'i'l~:is.~henKjiste 





tiber den KabelJaufangderKleinenJ{ochsee1'i'Scnerei 
:ixi.dellJI1Jlr~n 1961urtd.1.K68 
Von 1964.,· 19.68si;i!~endi~d.")1ts~11,en~beljau~!11~n,i~~(!ril!.~sMrDen'tS!lhexi. 
Bucht von 2 30.0 <I; >auf>27~0~t. ~egÜ!,:f!i;i~tdll.~chde!1Fli!,:sa't~ne~artig'lrFi­
letierlllascliiI!:en . und~af!y'0l:"degend winterlich"A)11'tr~t~nlleE v~n~ahrzu 
Jahr.'~rößerenKabel.~~uk()tl~entr~tionen;Ir()llnt~n.·>)1!1seI:eHochseekutte~. (>:35~1 
im gle:fcbenZei traumihren/An,'i;eilan<dieserFiscliel'eivon83Q % i;,l\uf23 300t steiger!,:, was etwa. 70 aJler 'V()nde~tschen.Hocl1see~utterllan~4"i:gesalllten 
Nordse'lllnge~andete!1~b(!ljauents.p~a~h. Die . ~ö(lhs>t(!rfolgreiche Fis~herei 
mit einem für 1968 a.u1' ca.12}di11ionen~Mgescbätzten lllrlös - .c~.1/4. deS 
Ges am'te~lö se s . aller .·II~cbseekll.ti;er.,.. b,as iert· I!.b er . nur auf3vol1s tändi.gen 
Jallrgä!':ge:n uIl!ddemReste~n~s'Vierten <1'ahr~!lngesund i~t inib,ren .EI:i;rägell. 
dahers elir~bhängig>Y'0nder jelveil i ge!1Stärlteliie s er we:d gen <fah~gänge, 
besonders .. de.s jüngs~en,derals.A,ltersgrnppe Ibis. zu ,70 ~ausmachen, kann, 
Nachdenb~sherigen <B~obaclJ.tungenbestelit die Möglichkeit, . die~u erw~rten­
da Stä~keei!1es neu. indie,Fisclierü eintretenden<~ahrgallgi1berei<i;s,~in 
Jahr vOl'herlla9li der Hänfigkeit dieses Jahrgangs im Garnelenbeifan,gab ... 
scllätzen zu können. 
\ -', ,,>, ,,,'/' " , ,,' Unters~cliungendes Institutes :tjirKiist~n- .undBinn(!p.Fs~lJ.ererjibe~Her~unft. 
und Verbleib.derwinterUchen Kabalj!Lukonze!1trat~o!1ellinder /Den,tschen :Bllcht 
ergaben auf Grnnd von l{arkierungl!n,d,aßes sicb.la"lge~ehen yon der, aus dem 
tiefe~en Wl!.ttenm.eer in de~Dell.tschen BIl.c .. lit znsaDlllle~S~r~ml!nd~nAItel:'sgrup.pe I, 
v.orwi egend. um ·2-3 ,jährige'·, Tiere aus del\l südöstl ich der Doggeroankgelege-
nen Teil der Nordsee hanllelt. Wie vergleichende Wachs.tumsuntersucliungen 
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zeigtenlfind~:t e~n:e_Yl!:r!llis.chungmi tden a~fder J"u1:>p.~ebank)ebenden Kabel,. 
jau'b,eställden nichtstt>.tt. Bei Eintri tt der Geschhchtsreife am >Ende des vhr..; 
ten LebensjahreSverl~ßtde:rKabeI j I\u imJanuar!Februar~i "Deuts che Bucht, 
U!Il dS.!! in ~erNiih.ederholl ändi s chen Küste.li egendenLaichpl ätZeaufzus.uchen. 
DenJ.lückl\leIdungsquoteIlder insgesamt 7!!OMarkierungen nach Z\1 schließ!!n, 
wurde.d~e l{abeljaufischereiimHelgolärule.;r Rau!ll. im vergangenen Jahr. zu Über . 
85 l' vOll.d;!llts<:llenuIl~nur zu. 0,,:.10 ~ von dänischen Kuttern ausgeübt .. Die 
Wiederbngquot~von/26~ gibt keinen An1t>.ß zur Besorgnis ,daß etwa dieser 
Bestand zu stark fi.scher.eil iQh g~nutzt werden könnte, .da di es.e Nutzung deut-
scherse! tsja nur auf einige Monate im Jt>.hrbegrenzt ist .• 
Ziel>"eitere:rUllte:rsuQhUngen . i stes ,diewinterliche Kabe.1jaufischerei der 
deutiJ ellen ;HoChS eekutter durch El's.chH eßung ne1l-erFangplät.~e .am Nordausgang 
d.es Ärmelka,na!s a\1.szuba,uen .und.dami.t krisenfeste.r.zu gestaLten. 
F. tamp 
Institut für KÜ.st.en,,:und Binnenfischerei 
lÜiilIburg 
Weitere Untersuchllngen zur DOl'.sohfischeref .in. .. der .mittlel'enOstse.e 
Vöm 10.4.- :lO.4.1969. fall.d eine erneute Aufnahme der Dorschbestä.nde in der mitt-
1 e:ren.Ostsee ,unter Leitung desYer~asserSl mi tde.!IIFFS "Anton DOh:rll"~ta~t,Dabei 
el'gll~sich,daßim .Lauf«!.de;r ·letzten).{onatede;t'sei~ Jahrenll:r~ftigsteEin$t;rem 
atl~nthche~Wa~~ersi~ die .• Osts,eee~fotgt'War, .. Die~<lrwahl'sCheinti(l~aüs.eine:r 
langanhalyende~Os-t'Yindtag~re~u~tiel'eride.FliIlstremhat di~seit mehreren . Ja,h;.. 
:ren ·amB(ld ... n desBornholln:--Beekensbeobachtet.e~all<l~stoffal'lnut v0:i1erst vollends 
b~h(.)9g~,Die DUl'chiü~t~g ·der.untel'ste~W.a,~$ers!l~~chten desB~ckensp~,d'l'kte, 
df!:Jl ei-s.tmali~EleiY v~elen. falJ:r«!llde;rDorsch aucll~uf'ri.ef~.llulltel'B5inw.i~.de:i1 
amBod«!ngefangen.we~~enkl)nnte,.Diese ·Xnderungde:i1hYdrc?gra,j'lllis.chell ~itU<ftion 
bedente'l;aber. auchv(.)re~~tdasEnd«! >der erst .196!?vomFFS "AntonI)ohl'n"?nt-
.
4. e .. c.k.t.!,n .. 1.1 ... .... 0.· .•.•. •g.~ •. i. c. h. k ... e .. i. t .. , iI..·1:>~t di e. s .. en. !i e.i. en. Do ... rsch ..«! ..• mit .•. d.emS chwimmschl .. "p~m ...e~z 20 müber .demBQ.den inwir.tschaftlich interes8'anhnMenge.n zu~angen {l-4). 
Auchil\l.Danzip;el'-Tiefwurde am ~oden wIeder Sallerstoffin 11engen von nahezu 
2 ml/Lgefundell.Die SaJlerstoffverhi%ltni sse im BOl'nholm-Becken lagen au.ch an 
dentiefsteIl Stellenliber5ml!1. 
Die besten Dors chfä.nge wurden imöstlic.bs;ten Tet.Ides Untersllchungsgebiet.es ge-
macht, und zwar lag der durchschnititlicheStundenfang imGotla~d-B'ecken mit 
!?11 kg marktfähi gerFlsche, >.von .denen257,kg den Fi s chsortiel'l1ngen II undgrö-
ßerdes,H:iüer8:eefischma:i1ktesentsprachen, höher denn je. In dem ~isher be-
sten Fangjahr 1966 wurden durchschnittlich nur 311 kg Dorsch gefangen. Die 
gÜUstigsteFaIlgtiEife laghi.er zw:ischen 76 1It. un.d9.1 m. 
J\\n deI' "estkantedesDanz~ger-Tiefs konnte anf Wassertiefen zwischen 79m 
und 78msog~r.eilldu:r~hschnittlicber Stundenfangvon 1160 .kg erzielt wer-
den. Das ist der bisher ~este)lorl'lcb.fangseitBeginn .dieser Untersuchung,m 
mit]!FS>"Anton DOhrn"irn Jahre 1962. 81.2 II:g entsprachen Tiere der Sorte +1 
undgrößel'. Die~ntt«!:i1flotte "'.urde b«!reitsVQnSee aus auf diese gute Fangmög'-
lichkei taufmerksam gemacht und hat sie,wenigs tens teilweise, aus g.enu tzt. 
A,uch in der St?lper-Rinne wu~den mit durchschnittlich 471 kg Dorsch bessere 
Fange als inden Vorjahren erzielt • .Die fangreichste Zone lag auf der Sohle 
der Rinne. . 
